
 K1 Floh
 Bodenherbizid 

Flüssiges Bodenherbizid gegen ein- und zweikeimblättrige
Unkräuter und Quecke in Ziergehölzen

Aufwandmenge: ca. 40-50 ml K1 Flo in 5-Liter Gerät mit Wasser 
ansetzen.

Bei bodendeckenden Ziergehölzen kann K1 FLO unbedenklich über 
 die Pflanzen gespritzt werden. Der Boden sollte zum Zeitpunkt der 
  Anwendung schnee- und eisfrei sein.

Bienengefährlichkeit:
B4: Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder 
Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht 
bienengefährlich eingestuft (B4).

Anwendung:
K1 FLO wird  hauptsächlich  über  die  Wurzel,  kaum über  die  grünen  Pflanzenteile  aufgenommen.  Die
Wirkung wird erst mit  Beginn der Vegetation sichtbar.  Kühle Witterung und Feuchtigkeit erhöhen die
Wirkung.  K1 FLO ist  von  hoher  Verträglichkeit  für  Ziergehölze,  Kern-  und  Steinobst,  Johannisbeeren,
Stachelbeeren,  Erdbeeren,  Winterraps,  Salat,  Chicorée,  Wurzelzichorie,  Rhabarber  und
Weinreben.Feuchtigkeit ist zur Erzielung einer optimalen Wirkung entscheidend.  Nur bei genügend
Niederschlägen gelangt das Mittel in die Wurzelzone der Unkräuter und kann wirksam werden. Wird  K1
FLO bei  anhaltender  Trockenheit  gespritzt,  ist  die  Wirkung nicht  gesichert.  Unter  diesen Bedingungen
erweist sich eine Beregnung als vorteilhaft. Die Spritzung in den Monaten November bis Dezember schaltet
dieses Risiko nach unseren Erfahrungen aus.  Außerdem befinden sich die  Quecke u. a. ausdauernde
Ungräser  zu  diesem  Zeitpunkt  in  Vegetationsruhe  und  sind  dadurch  optimal  bekämpfbar.  In  extrem
trockenen Wintern ist eine zusätzliche Beregnung vorteilhaft. Kühles Wetter – mittlere Temperatur unter ca.
10 °C – sichert die Wirkung 

Mit  K1  FLO  sind  gut  bekämpfbar:Gemeine  Quecke,  Ackerfuchsschwanz,  Trespen-Arten,  Windhalm,
Weidelgras-Arten,  Rispen-Arten,  Gemeines  Knaulgras,  Schwingel-Arten,  Vogelmiere,  Ehrenpreis-Arten,
Wildes  Stiefmütterchen,  Taubnessel-Arten  und  Schlitzblättriger  Storchschnabel.  Nicht  ausreichend
bekämpfbar:Segge-Arten,  Hirtentäschelkraut,  Echte  Kamille,  Knöterich-Arten,  Kriechender  Hahnenfuß,
Hederich,  Sauerampfer,  Kreuzkraut-Arten,  Löwenzahn,  Weißklee,  Große  Brennnessel,  Wicken-Arten,
Giersch, Distel-Arten, Gundermann, Gänsefingerkraut und Ampfer-Arten 

Entwicklung mit Vernunft für Mensch und Umwelt !
TECHSANO CHEMIE Vertriebs GmbH, Marie-Curie-Str.21, 49134 Wallenhorst
Tel: 05407/30069  Fax: 05407/32062     www.techsano.de    info@techsano.de

mailto:info@techsano.de
http://www.techsano.de/

